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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

AB IN DIE BERGE!
Italien hat einige der höchsten Berge 
Europas zu bieten, z. B. das Gran-Para-
diso-Massiv im Aostatal mit Gipfeln von 
über 4000 m Höhe, wo Bergwiesen 
und Wälder voller Wild locken (Foto).
•  S. 47, Der Nordwesten

WELCHER SEE IST DER SCHÖNSTE?
Die oberitalienische Seenlandschaft 
mit ihrer üppigen Vegetation und den 
prachtvollen Villen am Ufer ist so schön, 
dass du dich fragen magst, welcher 
See der schönste ist. Vielleicht der 
Lago di Como mit zauberhaften Ufer-
städtchen wie Bellagio und Varenna?
•  S. 85, Poebene & Seen

KUNST UND GLAUBE
Im Land der großen Heiligen hat auch 
die Kunst ihre Inspiration aus dem 
Glauben bezogen, z. B. Giottos Fres-
ken zum Leben des Franz von Assisi in 
der dortigen Basilika. 
•  S. 122, Die Mitte

DELTALANDSCHAFT
Italiens längster Fluss, der Po, verästelt 
sich in seinem Mündungsgebiet an 
der Adria zwischen Chioggia und Co-
macchio in zahllose Haupt- und Neben-
arme. Die flache Lagunenlandschaft 
verströmt ein einzigartiges Flair und 
eignet sich wunderbar zum Radfahren.
•  S. 78, Der Nordosten

PRUNKVOLLE PALÄSTE
Die mächtigen Seerepubliken, Stadt-
staaten und Fürstentümer in Nord- 
und Mittelitalien häuften große Reich-
tümer an und hinterließen prächtige 
Paläste – etwa die rolli in Genua.
•  S. 58, Der Nordwesten

STRANDBÄDER
Sommer in Italien heißt Strand, und 
zwar im typisch italienischen Strand-
bad mit Liegen und Sonnenschirmen, 
z. B. am Lido di Venezia oder in Rimini. 
•  S. 78, Der Nordosten, S. 101, Po-
ebene & Seen



Bitte mit Maske: Zu Karneval gilt das in Venedig auch in Nach-Corona-Zeiten

SO TICKT
ITALIEN
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Die wohl berühmteste Treppe Roms: Scalinata Trinità dei Monti („Spanische Treppe“)

Wunderbare Kunststädte, faszinierende Naturkulissen und eine Esskultur 
vom Feinsten: Das Bel Paese hat einfach alles! Seine Küste lockt mit traum-
haften Stränden und im Landesinneren sorgt der Apennin für die passen-
de Bergkulisse. Diese landschaftliche Vielfalt und sein großer kultureller 
Reichtum machen Italien schon seit Jahrhunderten zum Sehnsuchtsziel.
Einmal in Italien angekommen, gehört der erste Gang auf die Piazza: Empfangs
salon, Mittelpunkt urbanen Lebens, Bühne für die Italiener. Setz dich dort in das 
Café mit dem besten Überblick, bestell einen Espresso oder einen Campari und 
schau ganz einfach den Italienern zu: Dort sieht man ein paar ältere Herren ste
hen und heftig über Gott und die Welt (und den Fußball) diskutieren. Elegante 
signore flanieren über die Piazza und führen ihre neuesten Kleider vor – bella fi-
gura in der Öffentlichkeit zu machen hat einen hohen Stellenwert in Italien. 

ENTDECKE
ITALIEN
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Gruppen von Jugendlichen ziehen 
vorbei, lebhaft gestikulierend, alle 
modisch gestylt und mit dem allge
genwärtigen telefonino in der Hand. 
Abends treffen sie sich zum Aperitif in 
den Bars, im Sommer in den Strand
bädern, die sich bei Sonnenunter
gang in Loungebars oder OpenAir
Discos verwandeln.
Als Reiseziel hat Italien eine lange Tra
dition und lockt mit einer großen Aus
wahl an Unterkünften. In Küstenorten 
und in den mittelalterlichen Städtchen 
gibt es locande, kleine, individuell ge
führte und hübsch hergerichtete Gast
häuser. Immer größe
rer Beliebtheit erfreuen 
sich sogenannte alber
ghi diffusi, über char
mante Ortskerne verteilte Hotelzim

mer, in denen man sich wie ein TeilzeitEinheimischer fühlt. In den großen Städ
ten hat man die Wahl zwischen charmanten Boutiquehotels, schicken Designho
tels oder sorgfältig zurechtgemachten B&BZimmern, oft in schön restaurierten 
Altstadthäusern. Der Tourismus ist unverkennbar einer der bedeutendsten Wirt
schaftszweige dieses von der Covid19Pandemie besonders hart getroffenen 
Landes. Die Unterstützung der Reisebranche durch die Regierung ist deshalb 
ein Schlüssel zur Erholung der stark gebeutelten Wirtschaft. 

HERAUSGEPUTZTE STÄDTE UND URSPRÜNGLICHE NATIONALPARKS 
Vor allem in Großstädten wird viel restauriert und modernisiert. Immer wieder 
kommt auch Neues hinzu: etwa in Rom und Venedig zeitgenössische Kunstaktio
nen und supermoderne Museen, in Neapel einzigartige KunstUBahnStationen. 

INSIDER-TIPP

Eintauchen 

ins Dorfleben

,


